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Zürirt». Freidenkerverein. Allf. Korrespondenzen sind an Postfach

18251, Seidengasse, Zürich I, zu richten. Kassier: Friedr.
Lemke, Brunngasse 17, Zürich I.

Arbon, Hasel» Kaden, Kiel, Diessenlrof-n, Iuzern,
R^rschact,, Sctiaffkausen, Minterthur. Freidenker-
vereine. Sämtliche Korrespondenzen betr. eine dieser Sektionen
sind zur Weiterbeförderung an dte Geschäftsstelle des Deutsch-
Schweiz. Freidenkerbundes in Zürich zu senden.

Mestschrneizorifcher Freidenkerbund: Vorort Lausanne.
Präsident: Prof. Dr. L. Neomond, Morges.

Loeiets Uberi p-znsstorl ^ioinosi. Vorort Chiasso. Sekretär
Advokat G. Piadeni, Chiasso.

Anterkantonale Federation der srtin»eizvrisctien
Freidenkerverein e. Generalsekretär : Dr. Otto Karmin,
11, Avenue des Arpillie-res, Genöve-Chsne.

Kartell freigesinnter Uereinigungen der Sclirnelz.
(Angeschlossen: Deutsch -Schweiz.- Freidenkerbund ; Monistengruppe

Zürich; Landesloge für Ethik und Kultur; Vereinigung
Konfessionsloser sür ethische Kultur, Basel ; Freimaurerloge „Zur
Aufgehenden Sonne"). Präsident: Prof. Dr. Ferd. Vetter, Bern.

Ortsgruppe Konstanz. Die Mitgliederversammlungen
Inden am 1. und 3. Montag jeden Monats im Hotel Badi-

scher Hof statt. Sämtliche Zuschriften wolle man an Deutscher

Freidenkerbund Ortsgruppe Konstanz, Brieffach 2, senden.

unä äsr

weräen auk äer grolZsn

äer bucil^ewerblicken >VeItau8-
stellunZ I^eipÄZ f9l4

vertreten sein.

Der neueste Band:

Konrad Deubler ^ ist erschienen.
Die bisher erschienenen Bände

2. „Schiller und Goethe"
8. „Charakterstärke"
4. „Eroberung des Himmels"
b. „Wunder und Märchen"
e. „Helden"
7. „Kämpfe"
8. „Treue"
9. „Himmel und Erde"

I.V. „Amerika"

11. „Abenteurer"
12. „Tolstoi"
13. „Völkerfrühling"
14. „Aus eigener Kraft"
lb. „Lessing"
16. „Krieg und Frieden"
17. „Werktätigkeit"
18. „Unsere Lieben"
19. „Kinder des Volkes"

tosten sür Bundesmitglieder pro Band 65 Pfg., 80 Cts., 5 Bände
Mk. 3—, Frs. 3,75, bei Mehrbezug Rabatt.

Bundesfreunde lasset Euch die Verbrettung der „Freien Jugend"
angelegen sein.

Geschäftsstelle des Deutschen Freidenkerbundes München 2 «V. 18
und des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes Zürich.

ernst wecke.; leMtt kilanis
— der greise Gelehrte wird hinfort keinem Künstler mehr sitzen —
ist von Kunstmaler PH. Bohle geschaffen worden. Die vortrefflich
gelungene, lebensgroße, farbige Reproduktion mit Haeckels Namenszug

kann direkt vom Künstler bezogen werden. Adresse PH. Bohle,
Eisenach, Burgstr. K, Preis Mk. 10,—. Freireligiösen Gemeinden
dte das Kunstblatt zum Schmuck ihrer Hallen wünschen, wird
dasselbe bedeutend billiger zur Verfügung gestellt. Desgleichen
tritt eine Preisermäßigung bet Bestellung mehrerer Exemplare ein.

Vorzüglich für Geschenkzwecke geeignet!
Zahlreiche anerkennende Urteile von namhaften Haeckelverehrern,
Künstlern u. Kritikern. Das Bild wird auch gerne zur Anficht gesandt.

Werbeblätter
zur Gewinnung neuer Abonnenten

werden auf Wunsch in beliebiger

»nzahl kostenlos zugesandt
vom Verlag des „Freidenkers"

München 2 «V. 18

Soeben erschienen:

Leitfaden (Katechismus) für eine
Deutsche Religion auf naturwissen
schaftlicher Grundlage. Ein Eni-
wurf von Ludwig Neuner. Preis
60 Pf. Selbstverlag: München 1,
Brieffach 23 od. durch älleBuchh.

Unsere Freidenker-Postkarte
in Bierfarbendruck

kostet im Einzelnen 10 Ps. das
Stück, « Stück 50 Ps., bet grötz.
Abnahme wird entsprechender

Rabatt eingeräumt.

Geschäftsstelle München

Zunger Freidenker
(27 Jahre), philosophisch und
tbeologisai durchgebildet, beide
landesktrchl. theologischen
Examina absolviert^, geschulter Redner

und gewandter Debatteredner,

sucht Stelle als Lehrer
und Sprecher an freireligiöser
Gemeinde. Gest. Anerbieten an
T. H., Exsed. dies. Bl. erbeten.

Mo? °"en Ge
«.^«.»5.«. stnnungsgen.

mit 2000 MK od. weniger geg.
Sicherheit? Gest. Anerb. beförd.
u. „Rasch" Geschäftsst. München.

Zahlungen .A«
(Bundesbetträge, Abonnements-
undJnseratengelder ?c erfolgen
portofrei durch Zahlkarte auf das
Postscheckkonto Nr. 1919,
Geschästsstelle des Deutschen
Freidenkerbundes — Posticheckamt
München. Zählkarten sind durch
uns und auf jedem Postamt
kostenlos zu haben.

ssreiäenker-vereine
wollen sieb wegen lies Drucke»

von Lroschuren, Flugschriften,
Aalulen, lahres- unä Necd-
nungs-Lerlcblen. Programmen,
öesang- u. Liederbüchern usw.
vertrauensvoll an uns wenäen.
Unser NenommS bürg! Ihnen cla-
sllr, äafj fie erstklassige Nrvelien
2U nleärlgen preisen erhallen.

08karNensel
öuchäruckerel

Sotte8berg i. Schlesien.

Dte Halbmonatsschrift „Der Freidenker" wird jedem Mitgliede des Deutschen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich
4.— Mk) und des Deursch-Schwetzertschen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich 5.— Fr.) unentgeltlich zugesandt.
Direkte Zusendung nach dem Ausland 6.40 Mk. Aufnahmen neuer Bundesmttglüd-r, wie andere Bundesgeschäste, ferner Expeditions-
Angelegenheiten und Inserate erledigt für Deutschland die Geschäftsstelle de« Teutschen Freidenkerbundes in München 2 lis^. 18
Postscheckkonto 1919), sür die Kchw-i? die Geschäftsstelle des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes in Zürich (Postscheckkonto 2S78).
Für den Buchhandel beziehbar tn Deutschland durch L. Fernau, Leipzig; in der Schweiz durch die Grütlibuchhandlung, Zürich.
Verantwortliche Redakteure: Jn Deutschland: Dr. Krnn» Wille in Friedrichshagen (Berlin); in der Schweiz: PF. Konnetin
Zürich VII; für die Rubriken unter „Jreidenker-Bewegung": G. Uogtherr, Dresden A. 34. - Verantwortlich sür alle von »er
Geschäftsstelle des D. F. B. ausgehenden Veröffentlichungen: I. Peter Schmal, München; des D.-S. F. B.: Das Zentralkomitee.

Eigentümer des „Freidenkers" tst der „Deutsche Freidenkerbund". Mit dem Berlage beauftragt: für Deutschland
I. Peter Schmal, München; für dte Schweiz Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund, Zürich.

Druck von Oskar Hensel in Gottesberg (Schlesien).
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